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Der Weltkrieg .
^

- ^ 8 russische Geschütze erobert .
Die Grenzschutzabteilung in Bialla , 10 Kilometci

östlich von Johannisburg , hat den Angriff einer rus¬
sischen Kavalleriebrigade zurückgewiesen . 8 Geschütz ,
und mehrere M u n itio n s w a g e n sind in unsere Händ ,
gefallen. — Samstag abend sind drei Kompagnien Land¬
wehr in Schmalleningken , drei Meilen östlich von Tilsit ,
von zwei russischen Jnfanteriekompagnien und einer Ma¬
schinengewehrkompagnie angegriffen worden . Die Land¬
wehr zwang die Russen zum Rückzug auf Jurborg .

Z 6 bei Lüttich.
Der Z 6 ist Donnerstag früh um 3 .30 Uhr von einer

Kreuzfahrt aus Belgien zurückgekehrt. Von seiner er¬
folgreichen Fahrt erfahren wir zuverlässig folgendes :
Das Luftschiff hat sich an dem bei Lüttich entsponnenen
Kampfe in hervorragender Weise beteiligt und konnte
sehr wirksam eingreifen . Aus einer Höhe von 600 Meter
wurde die erste Bombe geworfen . Es war ein Versager .
Darauf ging das Luftschiff bis auf 300 Meter hinunter
und schleuderte weitere 12 Bomben , die sämtlich sofort
explodierten. Infolgedessen steht die Stadt Lüttich an
mehreren Stellen in Flammen . Die sämtlichen Bomben
hat ein Unteroffizier der Besatzung aus der Hinteren
Gondel geworfen.

Die Engländer in unsere » Kolonien .
Wie gemeldet wird , ist vor der Hauptstadt von Togo ,

Lome , eine starke englische Truppenexpedition von der
benachbarten englischen Kolonie Goldküste erschienen . In
Abwesenheit der kleinen Polizeitruppe und sämtlicher
wehrfähiger Weißen, die sich mit dem stellvertretenden
Gouverneur zum Schutz wichtiger Stationen ins Hinter¬
land begeben hatten , nahmen die Engländer von der
Hauptstadt Besitz unter der feierlichen Zusage , die Ord¬
nung zu wahren und das Eigentum zu schützen.

Es war von Anfang an zu erwarten , daß die Eng¬
länder unsere ungeschützten Kolonien besetzen. Wir an¬
dererseits konnten unsere Kräfte durch den Schutz der
Kolonien nicht zersplittern , was nur die Deckung des
Heimatlandes herabgemindert hätte . Die Entscheidung
fällt in Europa , die Besetzung ungeschützter Kolonien ist

Va - küßel?.
Eine Dorfgeschichte von Berthold Auerbach .

^ 6 (Fortsetzung .) (Nachdruck verboten

Freilich , Wort und Beistand der schwarzen Marann
war tröstlich , aber Barfüßele hatte ihr doch nicht alles
stesagt . Es war ihr nicht bloß um das Gerede der Men¬
schen zu tun , und es war nicht mehr wahr , daß sie sich
genügen ließ, nur einmal vollauf glücklich gewesen zr
sein . Sie

. sehnte sich doch wieder nach dem Manne , bei
ihr wie eine erlösende Erscheinung gekommen war , der
ste so ganz verändert hatte und nun nichts mehr von ihr
wußte.

, Ja , Barfüßele war sehr verändert . Sie ließ es an
keiner Arbeit fehlen, man konnte ihr nichts Nachreden :
aber eine tiefe Schwermut setzte sich in ihr fest. Jetzt
mm noch ein anderer Grund dazu, der sich vor der Welt
"Mn geltend machen durfte . Dann hatte von Amerika
aus noch kein Wort geschrieben , und sie vergaß sich so
wnt, daß sie einmal zur schwarzen Marann ' sagte :

„Es heißt nicht umsonst im Sprichwort , wenn man
pcuec unter einem leeren Topf hat , verbrennt eine arme
^ eel - Unter meinem Herzen brennt ein Feuer , und meine
arme Lecke verbrennt . " .
i ist denn ?"
7« . d r Dann auch nicht schreibt ! Das Warten ,aas ist dre pH pichst gemordete Zeit , es gibt keine , die
man arger umbringeii kann als mit dem Warten ; da ist
man ;a m keiner Stunde , in keiner Minute mehr daheim ,
aus keinem Boden mehr fest, und immer mit einem Fuß
in der Lust .

" ^

M .̂
ad ! Sag das nicht," jammerte die Marann '?

willst denn du vom Warten reden ? Denk an
mich, ,ch warte geduldig und warte bis zu meiner letzten
Stunde und geb' s nicht auf .

"

^ In der Erkenntnis fremden Kummers löste sich der

Dienstag den 11. August 1S14

kein Heldenstück und ohne jeglichen Einfluß aus den Gang
der Ereignisse, bietet also auch keinen Grund zu irgend
welcher Beunruhigung .
Die Russen an ver galizischen Grenze znrück-

geworsen .
An der ganzen Grenze Ost - und Mittelga¬

liziens erneuerten die Russen Sonntag früh ihre Ver¬
suche , in österreichisches Gebiet einzufallen . Außer ihrer
Kavallerie traten auch Jnfanterieabteilungen mit Ge¬
schützen in Tätigkeit . Trotzdem vermochte der österrei¬
chische Grenzschutz alle Angriffe abzuwehren . Die von
den Oesterreichern dabei erlittenen Verluste sind noch
nicht genau bekannt , sind aber geringfügig . Ein be¬
sonders heftiger Kampf entspann sich mit zwei Svtnien
Kosaken . Der angegriffene Grenzposten hielt den Feind
auf und nghm ihm 9 Pferde ab , die von einigen im
Reiten geübten Soldaten des Postens benutzt wurden , um
eine Attacke zu reiten . Dies veranlaßte die durch das
Feuer schon arg mitgenommenen Kosaken zur eiligen Räu¬
mung des Gefechtsfeldes , auf dem sie 90 Tote und Ver¬
wundete zurückließen. Die Oesterreicher hatten keine Ver¬
luste.

Antivari von dev österreichischen Flotte
beschossen .

Am Samstag und Sonntag zeigten die Montene¬
griner große Angriffslust an der österreichisch -ungarischen
Grenze . Am 8 . d . M . brachen sie in einer Stärke von
4000 Mann gegen die Grenzposten östlich der Festung
Trebinje vor . Die Verluste der Oesterreicher betrugen
1 Offizier und 21 Mann , doch deckten 200 tote Montene¬
griner die Wahlstatt . Ferner sah man zahlreiche Schwer¬
verwundete sich zurückschleppen . Am 9. d . M . in der
Frühe versuchte eine andere montenegrinische Kolonne
den Posten Cod bei Autoval zu überfallen . Die Besatz¬
ung entdeckte jedoch den Anschlag und wies chn tapfer
zurück . Der österreichisch -ungarische Kreuzer „Sziget -
va r " erschien am Samstag vor Antivari und zer¬
störte die dortige montenegrinische Fun¬
ken st atron durch Granatfeuer vollständig . -- Der aus
Antivari kommende Dampfer Brindisi hat die Nachricht
bestätigt , daß Antivari von österreichisch - un¬
garischen Kriegsschiffen beschossen werde.
Tie Beschießung habe am Sonntag 8 .30 Uhr begonnen .

» 1 . Jatzrg .

Um 8 Uhr erschienen 2 österreichisch -ungarisckze Kreuzer
vor Belle und teilten der sunkentelegraphischen Station
mit , daß sie nach 20 Minuten die Beschießung eröffnen
würde . Alsbald nach Ablauf der Frist begann das Bom¬
bardement , das auf das Gebäude einer Handelsgesell¬
schaft und die funkentelegraphische Station gerichtet
wurde.
Abreise des deutschen Gesandten in Serbien .

Ter deutsche Gesandte in Serbien ist am Sonntag
von Nisch abgereist, nachdem er den Schutz der deut¬
schen Interessen den Vereinigten Staaten von Amerika
anvertraut hatte . - :

Amnestie in Bayern . >
Der König von Bayern erließ eine umfassende Am¬

nestie , nach der angesichts der opferwilligen Vaterlands¬
liebe, die das gesamte Volk beiveist , die Strafen für eine
Reihe von Vergehen aufgehoben werden . ' ck ckh

Kriegsspenden .
Ter Kaiser hat dem Hauptvorstand des Vater¬

ländischen Frauenvereins für Zwecke des Roten Kreuzes
Sie Summe von 50 000 Mark überwiesen.

Die Herzogin von Arenberg ans Schloß
ckoc„ . ^ . i) . ,i p» t vem Landeshauptmann der Prövniz
Westfalen für die Zwecke des Noten Kreuzes 100 000
Rark zur Verfügung gestellt.

Neichözentralc der Arbeitsnachweise .
Der preußische Minister des Innern hat einen Gr¬

aß an die Regierungspräsidenteil gerichtet, in dem es
geißt : Um die in allen Teilen des Reichs hervortretenden
Bestrebungen zur Arbeitsvermittlung einheitlich
xusammenznfassen, insbesondere um die in Deutschland
oorhandenen russischen Arbeiter für landwirt¬
schaftliche Arbeiten möglichst auszunutzen und in
)en Städten arbeitslos gewordenen Industriearbeitern
ms dem Lande Arbeit zu verschaffen, ist auf Veranlassung
)es Reichskanzlers im Reichsamt des Innern eine
lteichszentrale der Arbeitsnachweise unter
)em Vorsitz des Direktors im Rcichsamt des Innern ,
?. ewald , errichtet worden . Die Rcichszentrale , Tele¬
grammadresse : Reichsarbeit , steht in engem Zusammen¬
hang mit Allen vorhandenen Arbcitsnachweisorganisa -
tionen, den öffentlichen und gemeinnntziaen . den Nack-

Schmerz Barfüßeles in Tränen auf, und sie klagten
„Mir ist so schwer . Ich denk' jetzt immer ans Sterben .
Wie viel tausend Kübel Wasser muß ich noch holen , unk
wie viel Sonntage gibt 's noch ? Man sollte sich eigent¬
lich gar nicht so viel grämen , das Leben hat ja !sc» ball
nn Ende, und wenn die Rosel zankt, denk ' ich : ja , Zan!
du nur , wir sterben beide bald , dann hat ' s ein End ' :
. ,nd dann überfällt mich weder eine Angst, daß ichwich sc
arg vor dem Sterben fürchte. Wenn ich so liege And >wil
mir denken , wie es ist , wenn ich tot bin : ich Höre nichts
ich sclw nickts, dieses Auge, dieses Ohr ist tot , olles !da An
mich her ist nicht mehr da, es wird Tag , und ich weis
nichts mehr davon ; man mäht , man erntet , ich bin nich
mehr dabei. O warum ist denn das Sterben ! . . . Was
willst du machen? Haben andere auch sterben müssen,
und die waren noch mehr als du . Man MAß es ruhig 'er¬
wägen. — Horch , der Schütz schellt aus, " so unterbrack
sich Barfüßele in der seltsamen Klage, und sie, die eber
sterben wollte, hätte doch gern erfahren , was der Dorf -
,
'
chütze noch ausschellt.

„Laß ihn schellen , er bringt dir doch nichts," sagte
>ie Alte wehmütig lächelnd. „O was ist der Mensch !
Wie muß jeder wieder die harte Nuß aufzuknacken suchen ,
and sie doch endlich ungeöffnet beiseite legen ! Ich will
)ir sagen, Amrei , was mit dir ist ; du bist jetzt sterbens¬
oerliebt. Sei froh , so gut wird es wenigen Menschen,

wird wenig Menschen so wohl , daß sie eine rechte
Liebe in sich spüren ; aber nimm dir ein Beispiel an
mir, laß die Hoffnung nicht fahren . Weißt , wer schon
iei lebendigem Leibe gestorben ist ? Wer nicht von jedem
Lag , absonderlich wer nicht von jedem Frühling meint :
vtzt fängt das Leben erst recht an , jetzt kommt »etwas ,
vas noch gar nie dagewesen ist . Dir muß es Aoch »gul
zehen , du tust ja lauter Gottestaten . Was hast du an
reinem Bruder getan , was an mir , was am alten Rodel -
öauer , was an allen Menschen ! Aber es ist gut, dass
cku nicht weißt , was du tust . Wer Gutes tut , und Leite!
and immer daran denkt und sich was drauf einbildet,

der betet sich durch den Himmel durch und muß auf !der
anderen Seite die Gänse hüten .

"
Das Hab' ich schon hier getan , davon bin ich er¬

löst, " lachte Barfüßele , und die Alte fuhr fort :
„Mir sagt eine Stimme , daß der , der mit dir ge¬

tanzt hat , mein Johannes gewesen ist, kein anderer
Mensch. Und ich will dir 's sagen ; wenn er nicht ver¬
heiratet ist, dich muß er nehmen. Sammetkleider hat mein
Johannes immer gern gehabt, und ich denk ' jetzt so :
er läuft jetzt um die Grenze herum , bis unser König
stirbt , dann kommt er herein ins Land ; aber unrecht ist's,
daß er mir nichts sagen' läßt , und es tut mir so and (sehn¬
süchtig ) nach ihm .

"
Barfüßele schauderte vor der unverwüstlichen Hoff-

nungskraft der schwarzen Marann ' und wie sie sich im¬
mer und immer an ihr festhielt.

Sie erwähnte fortan selber den Fremden , nur wenn
sie von der Hoffnung auf Wiederkehr sprach und dabei
Tami nannte , konnte sie sich nicht enthalten , dabei auch
innerlich an den Fremden zu denken. Er war ja nicht
über dem Meer und konnte doch auch wiederkommen mü>
schreiben : aber freilich, er hat dich ja nicht gefragt , wo
du her bist. Wie viel tausend Städte und Dörfer und
Einsiedelhöfe gibt' s in der Welt . . . vielleicht sucht er
dich und findet dich nimmer wieder . Mer nein , er kann ja
in Endringeu fragen . Er kann nur den Dominik fragen
und das Ameile, und die werden ihm gut Bescheid geben.
Mer ich weiß nicht, wo er ist, ich kann nichts starr.

Es war wiederum Frühling geworden, und Amrei
stand bei ihren Blumen am Fenster , da kam eine Biene
dahergeflogen und saugte sich fest an dem offenen Kelche.
Ja so ist ' s, dachte Barfüßele , so ein Mädchen ist wie eine
Pflanze , festgewachsen an dem Ort , das kann nicht herum¬
gehen und suchen, das muß warten , bis. das da zufliegt .

(Fortsetzung folgt .) ^



ftrne? mit Zeitgeber , und der Arbeitnehnierverbände ,

samen Zielpunkten gelenkt werden .
'

Gegen die Aufspeicherung p^K «nrn« neld '
Zur Verhinderung der ' MttN,geld .>

und Lrlbermünzen hat die >,peicherung von (.Sold -
Banken und Bankiers belck ^ Bereinigung von Berliner
schlossener oder versie» -' Zossen , bei Hinterlegung ver-
oder zur Einlegung ^ - lter Pakete zur Aufbewahrung
Vorzeigung des I »- ' Schrankfächer auf der vorherigen
Hortgeld , beson* -u-alts zu bestehen. Enthalten die Pakete
schiedslos w- -aers Gold, so wird die Annahme unter -

. rweigert.
Dänische Sympathie.

ie dänische Kolonie in Berlin veröffentlicht fol -
-wen Aufruf anldie Dänen in Berlinia _ . _

Mtorr,vre seit Jahren hier leben , fordern unsere sämtlichenLandsleute auf , in diesen ernsten Stunden unseren deut¬
schen Freunden Herz und Hand werktätig zur Seite zustehen, um ihnen unsere Freundschaft und Sympathie zu
beweisen . Nähere Auskunft sowohl für Danken wie für
Herren geben Send : Gade, Knud Hansen , Viktor Hax¬
horn und Kay-Vevifo-n .

Das österreichische Echo zu de» deutschen
Erfolgen .

In den Wiener ^Blättern wird die brillante jugend¬
liche Energie und der - heroische Wagemut, womit der
Büderdampfer „Königin) Luise " seine bravoureuse Glanz¬
leistung ausführte, hervorgehoben. Diese Tat bezeugedie Entschlossenheit dem deutschen Flotte , sich gegen die
Uebermacht bis zum; äußersten zu wehren . Diese Helden¬tat sei ferner ein Beweis Mr den offensiven Geist , welcherdie deutsche Flotte - ebensm beseele wie das deutsche Heer .Mit großer Genugtuungsverzeichnen die Blätter fernerdie Meldungen über neueHErfolge der deutschen Truppenan der ostprenßischen Grentze und über die fortschreitende
Offensive der österreichisch-ungarischen Armee an der rus¬
sischen Grenze . , Das „Fremdenblatt" bemerkt zu der
Nachricht von dem Tode des) Generalmajors von Bülow ,
imß diese nicht/verfehlen werde, in der Wiener Gesellschaft
tiefe und aufrichtige Trauer hervorzurufen. Auch andere
Blätter geben -ihrem Bedauern über den Tod des in Wien
so beliebten Generals -von Bülow Ausdruck . Die „Neue
Freie Presse" veröffentlichti Aeußerungen des sächsischen
Gesandten , Grafen von,Rex, -. und anderer hoher diploma¬
tischer Persönlichkeiten, ! die übereinstimmeu in der hohen
Wertung deL ausgezeichneten Offiziers und des kunst¬
sinnigen temperamentvollenund liebenswürdigen Ti
plomaten. , ( ?
Berpslegungsinangel ^ in der serbischen Armee .
. lieber die Lage inn Innern Serbiens meldet die
Wiener „Reichspost " aus ?Sofia : Während die österreich¬
isch-ungarischen Truppen -von der Donau, der Save und
der Drina aus ' das Land) umklammern , versagt die Zu -
Krhr aus den neuerworbenen Gebieten Serbiens infolge
vielerlei Störungen . Bor - allem ist die wichtige Brücke
von Gewghe li .-zer stowt worden , die die Verbindung
mit Saloniki herstellt , sodalß der Nachschub aus den griechi¬
schen Häsen aufgehalten ist. Bon Bulgarien erhält Ser¬
bien nichts , da Bulgarien selbst Vorräte sammelt. Infolge¬
dessen beginnt sich bei der serbischen Armee und Bevöl¬
kerung Verpflegungsmangel geltend zu machen.
An der albanischen Grenze sind starke albanische
Banden aufgetaucht . Konfularberichte aus Albanien
melden, daß, die Aufständischen vor Schiak mit den Trup¬
pen des Fürsten fraternisierten und nach der albanisch -
serbischen Grenzezabgezogen sind .
^ t /?- r̂ ze.'-k. iI ? - .Z

M Kriegselterngeld.
Das württembergische Kriegsministe¬

rium erläßt folgende Bekanntmachung: Den Verwand¬
ten der aufsteigenden Linie der im Kriege gebliebenen oder
infolge einer Kriegsverletzungoder einer sonstigen Kriegs¬
dienstbeschädigung gestorbenen Personen kann für die
Tauer der Bedürftigkeit ein Kriegselterngeld ge¬
währt werden . Den Anträgen an die stellvertretende In¬
tendantur in Stuttgart sind Berichte (der Nachweis bedarf
der Bestätigung des Oberamts , wenn er von Behörden— ausgenommen Stadtpolizeibehörden — geführt* oder
anerkannt worden ist, die unter dem Oberamt stehen) der
Ortsbehörde des Wohnsitzes des Verstorbenen und der
Verwandten der aussteigenden Linie für folgende Punkte
heizusügen:

"
a) Familien - und Vermögensverhältnisse des Ver¬

storbenen mit Angabe seines steuerpflichtigen Einkom¬mens : .j..d) seit wann, in welcher Weise , mit welchem Betrag«und bis zu welchen: Zeitpunkte der Verstorbene Unterhalt
gewährt hat ; bei Naturalien ist deren Geldwert anzugeben:e) Familien -, Vermögens-, Einkommens- und Er¬
werbsverhältnisse der Verwandten der aufsteigenden Linie
des Verstorbenen, denen er Unterhalt gewährt hat ;ä) Name, Wohiwrt und Vermögensverhältnisse de:
unterhaltungspslichtigen Und -fähigen ^Verwandten , so¬fern die Verwandten der aufstcigenden Linie unterhal¬
tungsberechtigt sind ;

ch eine Angabe darüber , ob der Verstorbene den
Lebensunterhalt seiner Verwandten ganz oder überwie¬
gend bestritten hat , ob diese Verwandten der Fürsorgedes Reichs und mit welchem Betrage bedürfen , oder obdie Bewilligung aus den unten angeführten Gründenoder wegen Unwürdigkeit zu versagen sein wird.Me Bewilligung ist zu versagen , wenn es sich Um
unterhaltungsbcrechtigte und um solche

' im gesetzlichenSinne unterhaltungspflichtige Personen handelt, die offen¬
kundig bemittelt sind und bei Lebzeiten des Verstorbenen
eine gleiä̂ oder nähere , jedoch unerfüllt gelassene Ver¬
pflichtung zur Gewährung des Unterhalts an die Ver¬
wandten der aussteißenden Linie hatten, als der Ver¬
storbene . Bon etwaigen, die Würdigkeit in Frage stel¬

lenden zivilgerichtlichen Bestrafungen ist Mitteilung zu
machen. . / / '

. .
E ! ch Ein Kaiserwort.

; A Wir hatten lang genug Geduld ch
? L Mit Russen und mit Franzen,

I s Und ließen beide nur zu lang . . . ..
PF Uns auf der Nase tanzen.

' 'Ä ?
^ ^ Das hat ein Ende jetzt genommen, '
-hf Wom Kaiser ist das Wort gekommen : JHchch
F Nun aber wollen wir sie dreschen! ! PÄ e .-

>

Sie dachten « uns mit Heuchelei
s Und Lügen ^ zu betören ,'

Und falsche ^ Ehrenwörter könnt '
7 Man dutzendweise hören .

. Doch diesmal - war der Michel klüger
-- Als die betrogenen Betrüger :

Nun aber wvÜen wir < sie dreschen! :
. Die Russen / und die „ grande Nation ",

Eie. sind einander würdig.
Und-- auch der Me Herr John Bull ch
Ist ihnen ebenbürtig. st .Viel Feind ', viel Ehr ' ! In dieser Stunde

^ Erklingt's aus aller -Deutschen Munde :
! Nun . aber wollen wirs sie dreschen!

. . . i l . Hugo Fretz.

- ffWürtteNGerc ^ / ' ' '
(-)

'Stuttgart , 10 . August.
'
^(Walter Bloem als Sol¬

dat .) Der frühere Tlramaturg. amshiesigen Hoftheater und
Verfasser der viielgelesenen Kriegsromane über den Krieg
von 1870/71,/Tr . Walter 4 Bloem. ist ebenfalls unter
die Fahnen /geeilt. Mo euch führt '- als Hauptnurnn der
Reserve einefKompagnie dess

'
12 . Grenadierregiments aus

Frankfurt a. O . . , t
(-) Stuttgart , / 10 . Ylugust . t (Geschäftseinstellnng .)

Tie Oberrechnungskammergibt bekannt , daß sie die Nach¬
prüfung der Staatsrechnungen bish auf weiteres einge¬
stellt hat . Tie Revisoratsbeamten zhaben sich größten¬
teils freiwillig den übrigen ZlycigenZder Zivilverwaltung
zur Verfügung gestellt. / /

(-) Stuttgart , 10 . Plugch (VerÄente Ehrung. ) Ein
Sohn des Direktors Dr . ! v . Geyer,/der Hauptmann im
Großen Generalstab Heitmann Geyer, hat ans Anlaß
seiner Beteiligung an ,'xr Erstürmung Lüttichs vom
Kaiser das Eiserne KreuH erhalten.

(-) Stuttgart , 10 . /Ang . : (Landesproduktenbörse .)Der Besuch der Heutigen/Börse war infolge der gestörten
Verkehrsverhältnisse/natüirgemäßschwach . Umsätze kamen
mit Ausnahme kleines : Militär -Lieferungen nicht zuStande . Infolgedessen ^ müssen Notierungen wie an allen
anderen Börsen bis auMverteres unterbleiben. Der nächste
Börsentag wird « durchs Rundschreiben bekannt gegeben
werden . / - ?

'
(-) Böttttigheimg lO . ^Aug . (Wohltätigkeit. ) Die

hiesige Seidenfabrik verteiltes an jeden ihrer 42 Wehr¬
leute je 20 Mark, zahlste ihnen ferner den Verdienst zur
Hälfte aus und gibt jedem Kind eines im Feld stehenden
Angestellten 20 Pfg . pro Tag . — Eine Sammlung zu¬
gunsten des Roten Kretnzes ergab mehrere hundert Mark.
Zahlreiche Frauen und Mädchen erklärten sich znm
Strümpfestricken bereit! und erhielten sofort größere Men¬
gen Wolle . Ein achtjähriger Bursche sammelte in wenigenStunden 25 Mark fürgdas Note Kreuz .

(-) Reutlingen , l 10 . Aug . (Darbende Italiener .)
Tiefer Tage traf ein- '

Aug ; halb ausgehungerter Italiener ,Männer, Frauen bund Kinder, ungefähr 800 an der Zahl,ms Lothringen/auKd « c Durchreise hier ein. Die Leute
wten ein Bild MtsGlicksen Jammers . Da die Bergwerke
>n Lothringen, wo sie) cheschäftigt waren, ihren Betrieb
nngestellt haben , sso wvxden sie brotlos auf die Straße
gesetzt. Tie Fraiuen/siildÄ zum - Teil deutscher Nation .
Lehr viele Kinder -sind -unterwegs gestorben . Tie hiesige
Einwohnerschaft uahmsHchlsehr um die Bejammernswerten
m . Cie wurden - varerW in - die Bieber- und Speisersche
Vranerei untergebrachtz/ nnd ^ mit den Notwendigsten Le-
»ensniitteln versehen . Mhüter sollen sie über Oesterreich
n ihre Heimat abgefHoViSn oder auf dem Truppenübungs-
>latz Münsingen untergeüracht werden .

(-) Ebingen, : JO. /Achg . (Erdstoß.) Am Sonntagibend 9 Uhr 50EinEen gab es hier einen Erdstoß mit
tarkem unterirdischem» Gepolter , h Schaden wurde nicht
mgerichtet . ^ . .

^Lrnltgart , 10 . August. (In die Heimat ) Heute
früh nach 5 Uhr fuhren über 1000 Italiener mit Frauenund Kindern, die in den letzten Tagen hier und in Cannstatt
untergebracht waren, vom Cannstatter Bahnhof aus über
die Schweiz in die Heimat ; in den nächsten Tagen folgen
die übrigen.

Untertürkheim , 10 . August . (Vorsicht mit Schuß¬
waffen.) In der Fellbacherstraße hielten am Samstag nach¬
mittag junge Leute Ziel- und Schießübungen ab . Hierbeiwurde ein 23 Jahre alter Hilfsarbeiter in das linke Schlüssel¬
bein geschossen. Der Verletzte wurde in daS Cannstatter
Krankenhaus verbracht.

Beihinge«, 10 . Aug. (Folgen des Krieges .) Der
Bau am Kraftwerk Beihinge n-Pleidelsheim ist teilweise ein¬
gestellt worden. — In Weinsberg wird die neuerbaute Fest¬
halle zu einem Lazarett eingerichtet.

Pforzheim, 10. Aug. (Genesungsheim .) Die Allge¬
meine Ortskrankenkaffe für don OberamtSbeztrk Pforzheimhat den Ankauf des Anwesens »Znm Bad", » SchwarzenBären " in Srunern , Amt Staufen , um 22000 Mk und dessen
Verwendung als Genesungsheim für weibliche Kaffemnit-
glieder beschlossen. Die Bewilligung weiterer 60000 Mk.
für Instandsetzung und Einrichtung wurde zunächst zurück¬
gestellt.

Stuttgart , 10 . Augusts Gestern abend erwartete am
Bahnhof eine große Menschenmenge den avifierten Ver¬
wundetenzug , der jedoch ausblieb, da nur eine Probe der
Sanitätskolonne stattfand , um möglichst rasch die Kolonne
bei einander zu haben. Die unvorhergesehene Probe erregteüberall große Neugier und gab zu den verschiedenste« Ge¬
rüchten Anlaß.

Freudenstadt , 10 . August . (Vernünftig .) Vom Ob«,amt wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die ErlM.nis zum Waffentragen und Schießen nur älteren und
verlässigen Personen gegeben werden darf. Gegen jMSchießen unbefugter Personen haben die Ortsvorsteher nn,strengster Strafe einzuschreiten . Das ist ganz vernünftig
nachdem unangebrachter Uebereifer bereits so viele UnglW
fälle herbeigeführt hat . Die Autofahrer beklagen sich bin«über allzueifriges Schießen oft ohne Anruf , namentlich inLandorten . Auch werden einzelne Fälle bekannt , in denendie Wachposten betrunken waren .

Lokales.
Dem von den Wildbader Frauen gegründeten « Mz,verein Wildbad " sind folgende Satzungen zugrundegelegt '

8 1 .
Der Hilfsverein hat den Zweck, während der Laimdes Krieges :

») die Familien und Angehörigen der zum Heer eingezogen,n
Einwohner von Wildbad zu unterstützen ,d) für die im Felde befindlichen Krieger Liebesgaben , warm,
Unterkleidung u . A . zu fertigen, zu sammeln und zu b,.
schaffen,

o) die Tätigkeit des Württ . Landesvereins vom Roten Kremin hiesiger Stadt zu unterstützen und sich durch Errichtungder Vereinslazarette , Ausbildung von Krankenpflegerinnen, durch Sammlungen , Werbetätigkeit u . s. n>. in
seinen Dienst zu stellen.

8 2.
Mitglied des Hilfsvereins wird jedermann, der eineGabe zur Vereinskaffe beisteuert.

8 3-
Die Organe des Vereins sind der Vorstand, der Aus¬

schuß und der Beirat ; sie werden in einer Wahl auf die
ganze Kriegsdauer bestellt .

Der Vorstand besorgt die Verwaltung der Vereins¬
angelegenheiten und der Kaffe und führt die Beschlüsse deS
Ausschusses aus.

Der Ausschuß beschließt gemeinschaftlich mit dem Bor-
stand durch Stimmenmehrheit über die Verwendung der
Vereinsmittel , die Bewilligung der Unterstützungen und bestelltdie Sammlerinnen und Fürsorgerinnen .

Die Mitglieder des Beirats können an den Beratungendes Vorstands und Ausschusses teilnehmen und haben hiebei
Stimmrecht .

8 4-
Die Tätigkeit des Vereins hört mit dem Friedensschlüsse

auf . Etwaige dann noch vorhandene Mittel werden dem
Württ. Landesoerein vom Roten Kreuz überwiesen .

^ — dkechtspffeUe KahrenN Ves Krieges . Im Zn
zammenhang mit der Mobilmachung und dem Kriegsaus
bruch sind auch auf dem Gebiet der Rechtspflege An¬
ordnungen getroffen worden, um die Lage der zu de,
Fahnen Einberufenen und ihrer Angehörigen tunlich!
zu erleichtern . Abgesehen von den schon bekannten Mast
nahmen zur Beschleunigung der Befreiungen vom Aus
gebot für die Nottrauungen , werden in zahlreichen Mlen auch sonstige , den Eheschließungen entgegenstehenk
Hindernisse , soweit dies dem Gesetz möglich ist, ducll
Befreiung beseitigt. Die Gebühren für die Befreiungei
werden durchweg im -Gnadenweg erlassen . Ein gleiche :
Nachlaß findet statt bei staatlichen Zuschlägen zu bei
Gebühren der Notare und Ratsschreiber für die Beglau
bigung von Unterschriften auf Vollmachten, soweit dies
von Personen, die zum Dienst im Heere oder in de:
Marine einberusen sind, zum Zweck der Regelung ihre:
Verhältnisse während ihrer Abwesenheit (insbesondere n
Grundbuchsachen , familienrechtlichen und erbrechtliche
Angelegenheiten) ausgestellt werden. Weiterhin hat dal
Justizministerium den Amtsgerichten und sonstigen Be
Hörden der freiwilligen Gerichtsbarkeit ans Herz gelegt
daß sie sich besonders angelegen sein lassen , die Einbe
rufenen und ihre Angehörigen in Rechtsangelegen heile,
sachgemäß zu beraten und ihnen bei der Ordnung ihre:
Verhältnisse an die Hand zu gehen . Namentlich ist auä
die Aufmerksamkeit der Behörden auf die Fürsorge sü:
die unter Vormundschaft oder elterlicher Gewalt stehen
ven Personen gelenkt worden, wenn ihre gesetzlichen Bcr
treter'

znm Kriegsdienst einberufen werden . Ueber de,
Schutz der infolge des Krieges an Wahrnehmung ihra
Rechte behinderten Personen ist inzwischen ein besondere:
Neichsgesetz' ergangen. In diesem Gesetz s,n>
vor allem auch für das Gebiet der Zwangsvollstreckuni
besondere Schutzbestimmungen getroffen. Ueber ihm
Bereich hinaus ist den Amtsgerichten und Gerichtsvoll
ziehern im Aufsichtsweg empfohlen worden, aus Ver
mcidung von Härten, erforderlichenfalls durch Verhand
lungen mit den Gläubigern , hinznwirken . Namentm
kommen hierbei Zwangsvollstreckungen in

.
Betrach ,

welche die Räumung von Wohnungen und die Heraus
gäbe von Sachen (Möbeln ) zum Gegenstand haben . ^

LLotf-Depeschen
des freie« SchtvarzwälderS.

Berlin , 10. August . Die Franzosen , welche vo«
Belfort in südlicher Richtung auf Mühlhausen in verstärkter
Stellung zugingen, wurden von den Deutschen zurückgeworfen .
Die Verluste der Franzosen sind groß, die der Deutschen
nicht erheblich .

v«r1eidt vm rsries reios» 6 «riekL, rosick«», jugeuälrisckeaXusrsk«»
sckönsr l 'emt . —- -̂ us » üi«« errouLl äi » Oedt»

8t6ckGnpkerÄ5eiA
<6i « d « « 1s I.i!!ov2i!!c !ul«js«), vor» Lsrgouzrrs L 60 -,L Stück 60 kerllvr m»ekt 6 «r

Druck und Verlag der B . Hosmann' schen Buchdrucker «,
Wldbad . Verantwortlich E . Reinhardt .



Beka « « 1machu « g.

Gewerbe -Schule Wildbav.
Die Ferien der Gewerbeschule werden mit Rücksicht auf

die durch den Krieg bedingten Verhältnisse
zunächst bis 1 . September d. I .

verlängert.
Wildbad, den 11 . August 1914 .

Gewerbeschulrat : Borstand Bähner.

Assen armen
u . bedürftigen Ivanen

derer» Mä ««er i« Felde stehe« , wird « «-
errtgeltltch ihr Holz vor de« Hause
gesägt .

Anmeldungen erbittet man an die Exped. ds . Bl .

Während des Ausverkaufs gewähre auf

DamenWäsche
20 oj« Ra.b3.rt 20 "jo Rabatt

Hemden UnterlsMen
Beinkleider Anterröcke , weiß
Bettjacken Prinzeßunlerröcke
Nachlhemden Garnituren

llelvu « Sodunr
LLm§-I?3.rl8trL886 . lölskov . 13V.

klorästaäl - « autNau«
Lsrl ^ tzr» 88

kkoiLlrsim
Ecke Eberstein- und Kronprinzenstraße

2 Minuten vom Bahnhof .
Damenwäsche Bettwäsche

Herrenwäsche Trikotsge «
Kinderwäsche Korsette«

Strümpfe , Kravatte« , Handschuhe, Schirme
Spazierstöcke

Kurzware« , Besätze, Nähartikel , Futterstoffe
Dm»- Nil Uililn-Mjkli

Ledcrwaren
MtVrtn «chr. Mn » AM
8pv2i » I - Ablvil uiiK

für

Zigarren, Schreib- und
Spielwaren.

LsxLrLts VsrkLuk8rLU !iis
üin ^LIl§ Ldör8t8M8Lr3 .8LS .

Erstklassige Fabrikate
Reichhaltige Auswaht

Billigste Preise .

HkN aller Art. in feinster Ausstattung
xjn- und mehrfarbig liefert

L . Rüklli3.iM8 LuebärueLersi .

Ein Posten ältere

^ckeiilrleiäer
bisheriger Wert 20—50 Mk.

jetzt LV—20 Mk .
Auch für starke Figuren
Helene Lekanr

König-Karlstr . Telefon 130 .

W»e Pft
'lzeWielel

empfiehlt
Chr. Batt Wwe .

Kedrauedte
Wildbad , 11 . August 1914 .

^ ereriEckItieit gsrantieNcllöLSsj

sind fortwährend billigst zu
haben bei

Tapezier,
ktor ^bvim ,

Rudolfstr . 11 . Rudolfftr. 11 .

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett- und Linoleum-

Wichse.
Allein. Fabr.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe Tochter
und Schwester

Luise
gestern mittag nach kurzem, schwerem Leiden im
Alter von 16 '/, Jahren im Bezirkskrankenhaus
Neuenbürg sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
Familie Albert Schmid.

Beerdigung : Mittwoch nachmittag 3 Uhr.

lauî säomkMelt unciOmdanv
I unä che/lussclmft kaixikal äse
I LtermvollspiimereiMns -SstneM

Aus rÄneeMIetiepgestellt
niMMlsllfenlj -! mctltfilunl !.
l)358eÄe gegen 86meißfuß

tz-(1U3ÜtÄ6N SW

AufVltunzck NackveiLvon kerugoqoellen

UöbM »u8
VvrvLviKlor Pf«rk8lättvil

Liopp , « ui Look

Noklossbsr119 Vslskou Xr. L

Schreiner- und Tapezierwerkstätten
Rpartes I.L§er

Ui jsäsr krsklaxs uvä 8M
Kofte «vora«schläge «»d E »twürfe koste«loS

la . Resere«ze«. Jede Garantie

Wünschen Sie eine wirklich
schöne echte
Straußfeber ,

so decken Tie Ihren Bedarf bei
Unterzeichnetem Straußfedern-
Versandhaus . Habe wirkliche
Pracht - Exemplare in jeder
Länge sowie Breite , in tief¬
schwarz, schneeweiß und grau
auf Lager . Die Preise sind
durch meinen direkten Import
aus Südafrika äußerst billig
Versand an Private.
^ ck 8oim6ilm08or ,

Pforzheim, Erbprinzenstr . 24
— Kein Laden. —

ZAmmli, Milch».
sowie alle übrigen
Sattlerware «

empfiehlt in reicher Auswahl
V/ . Rövk , Sattler,

Pforzheim,
Gymnasiumstraße 20.

Sanitasbrod
empfiehlt Th. « echtle .

» »
_

ck« 8 U8boUaAvr8

io allen 8<wten

neuen Zobeln
LN beäenlenö berabzesewten kreisen.

SÜU8ÜM 66l6WUÜ6ir Mr LraMsuw UvL
M6M3QU

MöbsUlLUs Varvis
klOkL ^ LM

S ^ ILLL3IU2I8tr3 . 88S 54 .
Lein Zacken . 2 Uio . vom kubnliok.

AmU . IvemdenLWe .
Der am 4. Aug. angemeldeten Fremden.

I « de« Gasthöse« :
Hotel Kühler Brunne «.

Taßner , Hr. Zolldirektionssekretär mit Frau
Gem. Gtraßburg

Hartenek, Frau Luise und T . Landau
Patze , Hr . C . Mergentheim
Herwig , Hr . Franz , Geh . Rechnungs-Revisor

Potsdam"arll, Hr . H. Hamburg ,
_ ^ Hotel Post,
verzog, Frau Dr. Budapest
Suttenberg . Frl . Frida Berlin

Hotel Russischer Hof."nauer, Hr . Dr. Otto, Studienrat u . Prof .
"> D . Leipzig

Sordon. Frau und Frl. Schottland
L°w. Frl.
Tachse, Frau Justizrat Berlin-Steglitz
Sachse. Frl . Helene ..Arndt. Frl . Marie

I « de« Privatwohnu «ge« :
Villa Krauß.

Hennig , Hr . Franz , Geh . Rechnungsrat und
Revisor Potsdam

Billa Mathilde .
Nathan, Hr. und Frl . Schwester Wiltingen
Gigwart, Hr. Architekt mit Frau Gem.

Berlin -Wilmersdorf
Bessenich, Hr. Rechtsanwalt Saarbrücken
von Biskupski, Hr . Jans Paris
von Biskupski, Fr . Lina „
von Biskupskt-Börner, Fr . Stella „

Gattlermstr . Rothfuß .
Löb , Hr . Simon, Weingutsbesitzer Edenkobeni

Wilh . Weber, Baddiener .
Baumann , Hr. Friedrich Marschalkzimmern

Zahl der Fremden 13953.

Der am 5 . Aug . angemeldeten Fremden.
I « de« Gasthöse« :

Hotel Coueordia.
Kimbel, Frau M ., Rentiere mit Frl. Amerika
Padjera, Hr. E ., Rentier mit Frau Gem.

Frankfurt a . M .
Roos, Hr. Sigmund, Rentier Straßburg
Gohr, Hr. Eugen , Landgerichtsrat Berlin
JeremiaS, Hr . Gustav , Rentier „
Beeck, Hr. Dr. P , Arzt Auerbach

Gasth. zur Eifeubahu.
Hausch, Hr. I . Stuttgart

I « de« Privatwohr »u«ge« :
Billa Krauß .

Proffen , Hr . C ., Oberstadlsekretär mit Frau
Gem. Cöln

Margulies, Hr. B ., Kfm . mit Frau Gem.
Frankfurt a . M .

Herm . Krauß , Küfermstr.
Kling, Fr . Katharine Althengstett
Der am 6 /7 . August angemeld. Fremden.

I « de« Gasthöfe « :
Gasth. zur Eisenbahn.

Marschall, Hr . Vmz , Landschaftsmaler
Ravensburg

Hausch , Hr . I . Stuttgart
Gasth . zur alten Linde .

Renff, Hr. C mit Frau Gem . Philadelphia
Schmid, Hr . Reutlingen
Buchmaier, Hr. Otto Dittishausen
Schick, Hr . A. Heilbronn
Krapf, Hr . Johannes Auendors
Färter , Hr . Dr . H . mit Frau Gem. Leipzig
Schlehinger, Hr . Pecheloh
Becker, Hr . Lehrer Vermold
Möllenstädtheim, Hr. Lehrer
Atzenbeck , Hr . S . Langenberg
Atzenbeck , Hr. Fr . „
Aahsenbeck, Hr . I ., Mühlenbesttzer „
Glaser , Hr . Herm . , Kfm . Achern

Leipzig

Tübingen
Pforzheim

Stuttgart

Müller , Hr . A.
Strunz, Hr . A . , Lehrer
Polenski , Hr . Felix
Schäfer, Hr . K ., Fabrikant
Sickinger, Hr . L .
E ' sendoffel . Hr . Eugen
Eisendoffel, Hr . Fr.
Grau, Hr . Karl _
Huggelmann , Hr . W , Sekretär Heilbronn

I « de« Privatwohrmnge « :
Haus Hecker.

Beyrr , Hr. Geheimer Baurat mit Fr . Gem .
Godesberg a . Rh.

Dannemann , A . Freiburg
Dannemann , Fritz „
Mutzenbecher , Hilda „Billa Johanna «
Arntz , Frau mit Fam . Bonn a . Rh .

Wiiwe Kämmerer .
Rosenselder, Hr Fr. , Bäcker Sulz a . N .

Albert Lipps.
Kunz, Frau Marie We . Metzingen

Billa Pauliue .
Mutzenbecher , Hr . H ., Kfm mit Frau Gem.

und T . Rio de Janeiro
Villa Pfeiffer .

Kröner, Hr. Albert, Professor mit Fr . Gem.
Stuttgart

Zahl der Fremden 14001 .



Großer § ais» ll-AuMl >mf
von

Korsetts. Aeform-Aliekr,,, Wkchller», Amerika !,. Ilnleitaillea.
HLfteilformeril . Niaderleibchea ic.

— - mit 2 S «
jo Wabcrtt .

Ladalt ituk traiix. 6 . k . Korsotts .
Im k6N8ter verdüekevs Lor86tt8 Ust ^ LwLelnummern

2IU Z6Ü6M kr6I8 .

Korseltenbaus /^nna Kauer
L»L. M»LLxL« F

SE^ LöuiK - Lar 1 - 81 ra 88 « 06. 'M«
Der jährlich stattfiudeude

Kcrison -Ausve ^ kcrirf
beginnt Montag de« 10 . August ds . Js .

Mit großer Preisermäßigung verkaufe ich :

Jackenkleider Blusen
Taillenkleider Morgenjacken
Mäntel Hauskleider
Jacken Rinderkletder
Röcke Rinderjacken

Noch vorrätige ältere Konfektion wird zum halben Preise abgegeben .
MM" Hlevknuf nirv gegen bar "WM

Abänderung wird billigst berechnet

L8niA -Lnrl8trr »886. 130.

kuä ^ ig Oietrieb
«sestllcli« 34 ln » Uo»tIi«t> « 34

kür

ÜNU8 - und buvbvNK « ! ät « ,
keiu« U «1»IIiv»r«ii

Bestecke ° Lias ° BorLeNau

— Lsseksrrk - Artiks ! — . —

IVieäerlLßs äer „ ksx" Liv ^ook ^pparatv u . -Kläger

Mechclnikev ,
vor« . D . Baral

Sesauaplat» I ^ OrxIlMM Veleko, 1942
«upstehU sei» - roß«» Lager 1«

Aahrräder« »«d '
Nähmaschine«

sonst

sämtliche« -Lrsatzteile«
Fahrräder von Mk. S5 .00 an Schläuche von Mk. 2 .00 <mMäntel von Mk . 3.00 an .-. Fußpumpen von Mk . 0.85 an

Laternen von Mk. 2 .50 an.
Für Nähmaschine« 7 Jahre Garantie . Für Fahrräder 2 Jahre Garantie!

Repnrnlnre « aller Systeme.
Da» Nenommee meiner Firma bürgt für strengste Reellität.

« asssooexxxxxxxxnxxxxxxxxxxxxx

Kaust in der kiumens trabe
in Rkorrbeim !

l^er gut, billig und solid kaufen will , kaufe
in den LpeLialgesckakten der klumenstraüe .

pkorrbeim.
Konditorei und Lake

i-ieion sir Rriedericb r->-i°n »2
Ostens u . Kisscstenweine , lüköre . Südweine

Kondiloreiwsren in gröbter Auswsbl täglicb lriscb .

Lcbirme u. LpsÄerslöeke
jeder Art

linden 5ie die gröbte und keinste, Auswabi bei
Robert Kalx , Zcbil-mLabobsnt

5 cbub ^varen
in jeder Preislage .

Reparaturen gut, scbnell und ? billig bei
krit? Heel , äckukmacstermeister.

Anfertigung von
b-eib -, l 'iscli - u. kestwüscbe

kettkedern und klaumen
bei kanny König , AussteuergescbM .

Robrmöbet , Korbwaren
Kinderwagen, Klappwagen, keiterwagen , Robrmöbei,

Korbwsren, Klappstübie, Nängemstten und
Bürstenwsren bei

dbr. Lebmelxer , borbmacster.
I 'asebenmesser

RasierapparateLcbeeren, Lestecke etc. SSmllicbe in mein bacb
einscbisgenden Reparaturen prompt und billig bei
Hans Kodier , Uessersckmiedmeister.

Obren , 6 o 1dbvaren
und optiscke OegensILnde bei

Karl Itirt, Ukrmaekermeister.
baust gut, solid und hilstgl

Kaust in der Liumenstrsbe
in plosrrkeim !

l

l

5pe2 ^a1ge « ebakt
von

Kederwsren und r Reisearükei
Kabribatron u. Kager
Artikel in reieber Auswakl

kür
- - --- beisegesLlvenke --- - - -

Raul Kurkbardt
Kgl . berrogi . llostöekersnt

---- -- Mvii6 Arri ---- ---
OeZrünäet 1873

» Mt

Oainentaseben s l ' olLriLten -Oegenstänäen
Sebrnuebkasten « Reise -Lartons

Riliale lVildbad , Olgastrasse A 19
Inbaber : Cbrislian kraebbold

— gctnrs aanr g eounei - -
Vis - a - vis der l^rinkkalle,^ nebelt dein Lcbwimmbad

Zahle di« höchsten Preis «
für getrag. Herrenkleider

wie auch
Schuhe , Stiefel und

Wäsche,
alte Gebisse re.

Postkarte genügt, komme sofort
S . Ml-tek.

Höllgasse 4.
KW «,

r »tu»,,».
Ebersteinstraße 26 : 2 Minuten vom ^

ferti qt elegante
Jackenkleider zu 25 - 30 M «

unter Garantie.
Hochachtend

5. vill icb . vamenscbneiöer.
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